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Marmolada 3348m  Marmoladagruppe / Dolomiten 

Normalweg 

 
Charakteristik: Oft durchgeführte und beliebte Hochtour auf den höchsten Gipfel der 
Dolomiten, der ebenso wie zahlreiche andere Dolomitenberge im Ersten Weltkrieg heiß 
umkämpft war (noch heute sind viele Spuren zu sehen). Der Normalweg führt zunächst 

über einen Gletscher, anschließend durch die felsige Ostflanke des Nordgrates (1-2) auf 
die kurze Firnschneide des Nordgrates und zum Gipfel.  

Exposition / Hangausrichtung: überwiegend nordseitig 

Schwierigkeit & Material: 

Hochtour mit etwa 100m langer 
Felskletterei im 2 
Schwierigkeitsgrad  

Steinschlaghelm, Eispickel, 
Steigeisen u. Seil sowie  

Bandschlingen 

Dauer: 

Aufstieg: 
Passo Fedaia - Rif. Pian d. Fiacconi: 1,5 Std. - 552 Hm  
Rif. Pian d. Fiacconi - Punta Penia: 3 Std. - 717 Hm 

Abstieg: 
Punta Penia - Rif. Pian d. Fiacconi: 1,5 Std. 

Rif. Pian d. Fiacconi - Passo Fedaia: 1 Std. 

Talort: Passo di Fedaia 

(Fedaiapaß), 2057m zwischen 
Canazei und Rocca Pietore 

Stützpunkte: 

Rifugio Pian dei Fiacconi 
(2626m), ev. Capanna 

Punta Penia (3343m - 
zeitweise bewirtschaftet) 

Karte: 

Tabacco Blatt 015 
(Marmolada-Pelmo-

Civetta-Moiazzo) 

Ausgangspunkt: Talstation des Korbliftes zur Pian dei Fiacconi (2074m) 

Tourenverlauf: Vom Parkplatz bei der Talstation des Korbliftes auf markiertem Weg bis 

zum Rifugio Pian dei Fiacconi hierher eventuell auch mit dem Korblift). Etwas oberhalb 
der Hütte bzw. der Bergstation des Korbliftes wird der Gletscher "Il Ghiaccio della 

Marmolada" betreten. Den Querspalten ausweichend steigt man in einem Linksbogen 
(meist deutliche Spuren vorhanden) fast bis in den hintersten Winkel des Gletschers 
unter dem Gipfel. Bei einem herabhängenden Fixseil verläßt man den Gletscher und 

steigt in die steile, felsige Ostflanke des Nordgrates ein. Diese etwa 80-100m hohe 
Steilstufe wird kletternd im 1.-2. Schwierigkeitsgrad überwunden (kurzes Fixseil, einige 

Stifte zum Sichern vorhanden). Nach der Steilstufe steigt man direkt über die kurze aber 
recht schöne Firnschneide des Nordgrates direkt zum Gipfelkreuz auf. 

Abstieg wie Aufstieg 


